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In einem der Medaillons unter der Urne in St.-Denis, welche das Herz Franz [.

enthält, ift eine, wenn auch nicht getreue, doch augenfcheinlich von St. Peter ent—

nommene, fragmentarifche Darftellung des Baues zu erblicken, wie er um 1540

ausfah‚ mit dem Krahn, dem Obelisken etc.: im Vordergrunde Bildhauer, die einen

Venustorfo betrachten, Maler, welche antike Statuen copiren, Geographen mit einem

Globus u. [. w.

Wie bereits Du Cerceau die Modelle Brama7zle’s und Kafzzel's für St. Peter

ausmafs und zeichnete, wie dann fpäter (1564) Elz'mne du Pérac das Modell M'z'c/zel-

ngelo's für St. Peter geft0chen hatte, hat ebenfalls Leme’rcz'er, der Architekt

Rz'c/ze/z'eu’s, ein Modell für St. Peter mit allen Einzelheiten geftochen 126). Desgleichen

Fig. 20.

 

   
Kuppel von Anl. da Sangallo's Modell für St. Peter zu Rom I“).

flach _?ean Mami fämmtliche Aufnahmen der Peters—Kirche, welche von _‘Yacqm’s‘

Tgrade, Arc/zz'le‘cte e! [ngém'eur du Roy, 1659 gemacht waren und nach denen in

Verfailles ein Relief-Modell hergeftellt wurde, das Ludwég XIV. mehrere Male be-

fichtigte.

Weitere Zeichen des Einflui'fes. den St. Peter auf die franzöfil'che Architektur

ausübte, werden wir im nächften Artikel wieder finden. Vom Einfluß des Bramante-

fchen Architektur—Syflems der >>rhythmifchen Travée« wird fpäter in einem befonderen

Kapitel eingehend gefprochen werden, eben fo von dem Einflufi'e, den fein blofs

begonnener Palazzo di San Bz'rzgzb auf die Neo-Rufüka, die in Frankreich viel ver-

breiteter war, als man lange glaubte annehmen zu follen, ausgeübt hat.

125) Mündliche Mittheilung des Herrn ‚De/Inilleur.


